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1 Einleitung

Für die Kalibrierung des Grundwassermodells (Bsumann ef a/. 2009, Gmüncfer
<§ Spring 2009) wurde an zwei Stichtagen bei 115 Messstellen im Thurtal zwi-
sehen Kradolf-Schönenberg (Bürglen) und Niederneunforn/Gütighausen (ZH)
der Grundwasserstand gemessen. Die Stichtagmessungen erforderten eine

gründliche Vorbereitung.

Vorgängig mussten sämtliche potenziellen Messstellen überprüft werden. Als

Messstellen kamen grundsätzlich verschiedene Tiefenaufschlüsse in Frage:
• Bohrungen für Baugrundsondierungen,
• Bohrungen für Grundwassersondierungen,
• Bohrungen für Rohstoffsondierungen (Kies),
• Grundwasserentnahmen Private (z.B. für Bewässerung),
• Grundwasserfassungen der öffentlichen Wasserversorgung.

Aufgrund vorhandener Unterlagen beim Kanton und von geologischen
Beratungsfirmen wurden in einer ersten Phase ca. 800 mögliche Messstellen
identifiziert. Diese mussten auf ihre Eignung für die Stichtagmessung überprüft
werden.

in einem ersten Schritt wurden die vorhandenen Angaben sämtlicher mög-
licher Messstellen in einer Datenbank zusammengeführt und homogenisiert.
Anschliessend waren Fragen zu beantworten wie:
• Existieren die dokumentierten und erfassten Datenpunkte noch?
• Findet man die möglichen Messstellen im Gelände?
• Sind sie im Gelände zugänglich?
• Ist eine Messung in der Bohrung möglich?

Nach dieser ersten Sichtung wurde festgestellt, dass von den erfassten
möglichen 800 Messstellen nur deren 460 auch potenzielle Messstellen
sind. Diese sind im Gelände gesucht und auf ihre Eignung überprüft worden.
Dabei mussten auch zahlreiche Messstellen freigelegt werden. Für alle Mess-
stellen war insbesondere auch die Flöhenlage der Referenzhöhe (Oberkante
Schacht oder Oberkante Rohr) zu überprüfen und gegebenenfalls neu einzu-

messen.

2 Datenbank der Thurtal-Grundwassermessstellen

Zur Verwaltung der Messstellen und zur Planung und Durchführung der Stich-

tagmessungen wurde eine Projektdatenbank auf Basis der Computersoftware
«Access» entwickelt.

Die Datenbank erlaubte nicht nur die detaillierte Erfassung und Beschreibung
einer Messstelle, sondern auch die Planung der Stichtagmessungen (Route)
und die Erfassung der erhobenen Messresultate.
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3 Stichtagmessung

Für die Stichtagmessungen wurden insgesamt 115 Messstellen ausge-
wählt, um eine optimale räumliche Verteilung des Messnetzes zu haben.
Davon wurden vor der Stichtagmessung 26 Messstellen mit einem automa-
tischen Messsystem mit Aufzeichnung versehen, um ein lückenloses Bild

des Grundwasserspiegelverlaufes vor der Stichtagmessung zu haben. Zu-
sätzlich zu den Grundwassermessstellen wurden für die Stichtagmessungen
auch an 38 Stellen die Wasserspiegel von Oberflächengewässern und an

7 Stellen Abflussmengen in Oberflächengewässern gemessen. Es sind zwei

Stichtagmessungen durchgeführt worden: am 12. September 2009 (1. Stich-

tagmessung) und am 3. April 2007 (2. Stichtagmessung).

Bei der ersten Stichtagmessung konnten aus organisatorischen und technischen
Gründen einige Messungen erst am Folgetag durchgeführt werden. Bei der zwei-
ten Stichtagmessung erfolgten alle Messungen am Nenntag.

Da nach der ersten Stichtagmessung ein Thur-Hochwasser einsetzte, wurde be-

schlössen, an ausgewählten Handmessstellen weitere Messungen durchzufüh-



ren, um die Reaktion des Thurtai-Grundwasserspiegels auf ein Thurhochwasser
festzuhalten: am 19. September 2006 (1. reduzierte Stichtagmessung), am
22. September 2006 (2. reduzierte Stichtagmessung) und am 25. September 2006

(3. reduzierte Stichtagmessung).

4 Messmethodik

Eine Grundwassermessstelle besteht aus einem Rohr (Durchmesser meist 2, 4

oder 4,5 Zoll), das in eine Bohrung eingebaut wurde, die ins Grundwasser reicht.
Im Grundwasserbereich ist das Rohr geschlitzt. Der Ringraum des Rohres ist
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im Grundwasserbereich meist mit Filterkies oder Sand verfüllt. Oberhalb des

Grundwassers wird der Ringraum mit Ton abgedichtet, damit kein Oberflächen-

wasser direkt in das Grundwasser einfliessen kann Das Messrohr
ist entweder durch einen Schacht oder ein Überstandrohr vor mechanischen
Einflüssen geschützt 5 und 4J.
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Die eigentliche Messung erfolgt mit einem sogenannten Lichtlot (s/'eAe /4ÔM-

dung 5 und <5). Ein Lichtlot ist eine elektrische Sonde, die mit einem Messband
versehen ist. Taucht die Sonde in das Grundwasser ein, so wird Strom geleitet.
Eine Lampe und evtl. eine Piepston signalisieren dem Messenden das Erreichen

der Grundwasseroberfläche. Am Messband kann dann der Abstand des Grund-

Wasserspiegels von der Referenzmarke (Oberkante Schacht oder Oberkante

Rohr) abgelesen werden.

5 Resultat (am Beispiel von Messstellen bei Märstetten)

Die durchgeführten Messungen geben ein gutes räumliches und zeitliches Bild

der Grundwasserspiegel im Thurtal. Auch zeigen sie eindrücklich den Einfluss der

Wasserführung der Thür auf die Lage des Grundwasserspiegels. Das angeführte
Beispiel fAèMdung SJ zeigt einen Grundwasserspiegel und ein Thurpegel südlich,

beziehungsweise südöstlich von Märstetten. Dargestellt sind automatische Grund-

wasserspiegelmessungen und Handmessungen an je einer Messstelle
sowie Pegelmessungen in der Thür. Das Bild verdeutlicht einen verzögerten Grund-

wasserspiegelanstieg nach dem Durchgang des Thur-Hochwassers. Die Handmes-

sungen bilden die Wasserspiegel vor, während und nach dem Thurhochwasser sehr

gut ab.

419

418.5

418

417.5 „
417 g
416.5 JL

415.5 f
415 •-

414.5

414

-O- Märstetten (674, Handmessungen)
— Märstetten (676, automatische, permanente Messung)
—Thür SE Märstetten (790, automatische, permanente Messung)

/4bb/'/c/(y/7g S: Graac/n/assersp/eg'e/- W7b TTrt/rpege/messt/pgea i/or, waTiread a/id ftac/? c/e/7? 77?ar-

Hochwasser vo/77 7Z Sepfember 20O<5.

6 Ausblick

Durch die Arbeiten für die Stichtagmessung besitzt der Kanton Thurgau im

Thurtal nun ein gut referenziertes Netz von Grundwassermessstellen. Die erar-
beitete Datenbank ist ein effizientes Werkzeug, dieses Messstellennetz einfach

zu verwalten und gegebenenfalls für neue Datenerhebungen zu verwenden. Das

bestehende Grundwassermonitoring des Amts für Umwelt des Kantons Thurgau
lässt sich damit erweitern und auf einen modernen Stand bringen.
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